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 Fragen & Antworten
  - SET 3 -
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Danach blättere um auf die nächste Seite 
und schau Dir die Antworten dazu an. 

Nutze die Zeit auf dem Schießstand um 
Dich hier mit diesen Broschüren auf die 
Prüfung weiter vorzubereiten!

Bitte behandle die Broschüren pfl eglich!

Hinweise zur Arbeit mit der Broschüre

Nachfolgend kommen immer zwei Bilder 
mit je einer, oder mehreren Fragen dazu.

Schau Dir beide Bilder genau an und be-
antworte dann die Fragen für Dich.
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Wer hat sich hier gelöst?

Was ist das und wofür?
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Ein Dachsabort

Der Dachs löst sich in der Nähe seines Baues in 
Vertiefungen an immer gleicher Stelle. Im Gegen-
satz zum Fuchs ist der Dachs ein reinliches Tier 

und nutzt eben seinen zentralen Dachsabort.

Ein Zugeisen

Zur Holzbearbeitung, Schälen von Stangen oder 
Läutern (Dickungspfl ege) von Jungwuchs.
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Welche Wildart, Anz. Zähne und was ist die Schabracke?

Welchen Nadelbaum 
sieht man hier?

Was ist besonderes 
an den Nadeln?

Wo wächst dieser 
Baum gern?
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Muffelwidder

Wir sehen einen Muffelwidder - ein Wildschaf. Es 
hat im Dauergebiß 32 Zähne und die Schabracke 
oder Sattelfelck ist der weiße Fleck auf der Decke 

am Rücken. 

Eine Kiefer (Waldkiefer)

Die Nadeln sind immer paarig verbunden, also 
quasi ein kurzer Ansatz, daran zwei lange Nadeln. 

Die Kiefer kommt mit mageren und sandigen 
Böden klar.
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Welche Wildart und wie alt ca.?

Wildart, Jagdzeit und wie viele Eier legt sie?

P1
P2P3

P4M1M2M3
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Unterkiefer eines Überläufers

Wir sehen den Unterkiefer eines Überläufers. Die 
vorderen Schneidezähne sind fast gleichlang. Der 

P1 ist nicht vorhanden, der P4 ist zweiteilig und der 
M3 bricht gerade durch. 

Daher ist die Sau ca. zwischen 18 - 24 Monate alt. 
Ein in der Schneidezahnansicht nach innen oder außen 

weisender gedachter Keil, weist immer auf einen Überläufer 
im Alter zwischen ca. 13 - 24 Monaten hin.

Turteltaube

Unsere kleinste Wildtaube, die keine Jagdzeit in 
Hessen hat. Sie legt, wie alle anderen Tauben 

auch immer 2 weiße Eier und kann mehrmals im 
Jahr brüten.
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Was ist das? Erlaubt oder verboten?

Was sieht man hier, wie nennt man es?
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Ein Habichtfangkorb

Eine NICHT erlaubte Falle, die aber gelegentlich 
von Taubenzüchter eingsetzt wird. Unten kommt 

eine Locktaube rein und der Habicht sitzt dann im 
Netz, wenn die Falle zuschlägt. STRAFTAT - da 
alle Greifvögel nach Bundesnaturschutzgesetz 

streng geschützten Tierarten sind. 

Hohe Geldstrafe oder bis 5 Jahre Haft.

Eine Prante vom Dachs

Der Vorderlauf mit seinen langen Krallen, die 
im Abdruck nageln. Die Pfote wird Prante beim 

Haarraubwild genannt. Mit dieser Prante kann der 
Dachs sehr gut neue Baue graben.
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Schädel von was? Mitnehmen?

Was sind das oben für Läufe? Unten welche Patrone?
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Schädel einer Eule

Deutlich an den knöcheren Augenringen zu er-
kennen. Alle Teile die einer Eule zuzuordnen sind, 
dürfen nicht mitgenommen werden, da Eulen unter 

strengem Arten- und Naturschutz stehen, auch 
wenn der Fund im eigenen Revier ist.

Dies gilt sogar, streng genommen auch 
für Federn  einer Eule!

Läufe und Kleinkaliber Patrone

Lauf 1 links - Schrotlauf glattes Rohr
Lauf 2 mitte - Büchsenlauf m. Zügen und Feldern
Lauf 3 recht - Polygonlauf für Militärwaffen

Darunter eine .22 LfB mit Zündmasse im Rand und 
daher Randfeuerzündung. Munition für Schonzeit-
büchsen oder Sportschützen.



13

Welche Waff e? Welcher Abzug für was?

Wildart, Jagdzeit und was ist die Reihzeit?
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Eine Bockbüchsfl inte

Oben der Schrotlauf und unten der kleinere Kugel-
lauf. Der hintere Abzug ist für den oberen Schrot-

lauf! Der vordere Abzug könnte einen Rückstecher 
haben und bedient daher den unteren Kugellauf.

Stockenten Paar

Eine weibliche und männliche Stockente im Paar-
fl ug. Die Jagdzeit für die Stockente ist vom 

01.09. bis 15.01. (Stand 2021)

Die Reihzeit ist die Paarbildung der Enten, die 
schon im Frühjahr Februar - März beginnen kann.
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Wer baut solche lieblosen Nester und legt nur 2 Eier?

Was sieht man
hier von wem?

Was hat es damit
auf sich?

h

W
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Nest von Tauben

Unsere Wildtauben aber nur 3 davon, bauen sol-
che lieblosen Nester und legen dann immer nur 2 

weiße Eier, dies aber mehrmals im Jahr. 

Die 4‘te ist die Hohltaube - diese brütet aber in 
alten Baumhöhlen!

Eine Plätzstelle

Hier hat ein Rehbock sein Revier markiert. Er kratz 
dazu mit den Schalen der Vorderläufe das Laub 
weg und markiert mit seiner Stirnlocke an dem 

jungen Bäumchen. An den Schalen der Hinterläufe 
sind ebenfalls Duftdrüsen.
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Wildart, Alter und Aufnahmedatum?

Welcher Vogel und was benötigt er im Umfeld?
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Hirsch vom 1. Kopf

Wir sehen einen Spießer - einen jungen Hirsch 
vom 1. Kopf, also im zweiten Lebensjahr, der seine 
beiden Spieße gerade gefegt hat. Das Bild könnte 

also im August / September entstanden sein.

Einen Neuntöter

Dieser benötig in seinem Lebensraum z.B. 
Schwarzdornhecken, da er an den Dornen sein 
Nahrungsdepot anlegt und alles mögliche daran 

aufspießt.
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Wer hat sich hier auf dem Waldboden gelöst?

Wildart, Zugehörigkeit und Anzahl der Zähne?
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Losung vom Schwarzwild

Tonnen, oder Walzenförmig mit Größenvergleich. 
Je nach Zustand und Nahrung (Fraß) kann dies 

auch ganz anders aussehen.

Waschbären

Waschbären gehören zu den Kleinbären, sind 
Sohlengänger und können sehr gut klettern und 

schwimmen. Sie haben im Dauergebiß 40 Zähne.
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Welcher Vogel?

Was machen diese beiden Hirsche und warum?
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Ein Buntspecht

Der Bunt- und der Kleinspecht sind schwierig 
auseinander zu halten. Sie laufen an Bäumen hoch 
und suchen dort Nahrung und schlagen Ihre Brut-
höhlen, die dann später auch anderen Tieren zur 

Verfügung stehen.

Kämpfende Hirsche

Diese beiden Hirsche sind im Bast und tragen da-
her Ihre Streitigkeiten nicht mit dem Geweih, son-
dern wie die weiblichen Tiere mit den Vorderläufen 
aus. Eine Verletzung am Bast, kann das Wachstum 

des Geweihs negativ beeinfl ussen. Im Bast sind 
Rothirsche von ca. März bis ca. Juli.



23

Wer wohnt hier wahrscheinlich?

Was wurde hier zu Schmuck gemacht?
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Eine Dachsfamilie

Der Dachsbau hat viele Ausgäge. Oft sieht man 
eine Art Rinne, in der der Dachs quasi in den Bau 

rutscht. Der Bau wird ausgepolstert und außen 
fi ndet sich irgendwo 

der Dachsabort. 

Fuchshaken

Der Schmuck wurde aus den Fangzähnen von 
Füchsen hergestellt. Die Fuchshaken (Fangzähne) 

sind auch eine Trophäe.
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Welche Federwildart ist das? Jagdzeit in Hessen?

Welche Waff e ist das und 
welchen Verschluß hat sie?
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Blässhühner

Wir sehen mehrere Blässhühner. Sie haben in 
Hessen Jagdzeit und zwar vom 01.10. - 15.01. - 

allerdings nur in Gebieten mit ausreichend Besatz!

Ein Standarddrilling

Oben zwei Schrotläufe, darunter mittig einen 
Büchsenlauf. Der Drilling hat zwischen den beiden 
Schrotläufen die sogenannte Greenernase - also 

einen Greenerverschluß.
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Wer hat hier was geschlagen?

Von wem o. was alles, kann man Tropähen wie oben binden?
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Habicht

Ein adulter Habicht, hat eine Ringeltaube geschla-
gen.

Hier am Hut ein Hasenbart 
(Schnurhaare vom Feldhasen)

Weiterhin sind möglich:
- Dachsbart
- Gamsbart

- Saubart (Federn oben auf dem Rücken)
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Was schlängelt sich 
da durch‘s Revier?

Wer ist das? Besonderheiten und Anz. Zähne?
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Eine Blindschleiche

Wie alle einheimischen Amphibien und Reptilien ist 
die Blindschleiche besonders geschützt. Sie zählt 

zu den beinlosen Echsen.

Ein Wolf

Derzeit Stand 2021 steht der Wolf unter Natur- und 
Artenschutz und unterliegt nicht dem Jagdrecht. Er 
hat 42 Zähne, wie alle Hundeartigen, da alle unse-

re heutigen Hunde vom Wolf abstammen.
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Welche Federwildart ist das ?

Was sieht man hier? Jahreszeit ca.?
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Eine Fasanenhenne

Sie gehört zu den Feldhühner und ist im Gegen-
satz zum Hahn, ganz schmucklos, da Bodenbrüter 

und sie allein die ganze Brutarbeit macht. 

Zwei Rehböcke

Hinten ein älterer Bock, der bereits verfegt hat. 
Vorn ein junger Bock, der gerade am Fegen ist. 

Daher hängt der Bast noch blutig von den Spießen. 
Das Bild könnte von ca. April sein. 

„Alt fegt zuerst“ - trifft aber nicht immer zu. 

Immer das Stück als Ganzes betrachten!
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Rundherum nur freie Wiese - in der Mitte siehe Bild.
Wie nennet man das und wofür ist es?

Was sieht man hier vor dem Auge, bei wem und wofür?
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Eine Feldholzinsel

Die Anlage von Feldholzinseln verbessert die 
Lebensbedingungen der Tierwelt. Sie bilden soge-
nannte Trittsteinbiotope, die die Ausbreitung von 

Arten fördern und Lebensraum bieten. 

3 Zonen = Saum-, Mantel- und Kernzone.

Die Voraugendrüse (auch Tränengrube)

Diese kommt beim Rotwild vor. Beim Hirsch in der 
Brunft, öffnet sich diese Drüse und sondert ein übel 
riechendes, bräunliches Sekret, die sogenannten 

Hirschtränen ab. 
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Welche Art und wann sehen wir diesen bei uns?

Deine Büchse hat dieses Kali-
ber und Du bist zum Ansitz auf 
Rot- und Rehwild eingeladen. 

Es kommt Dir ein passender 
Schmalspießer. Erlegen?
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Ein Rotmilan oder Roter Milan

Ein in Hessen sehr häufi g vorkommender Greif-
vogel, der aber nicht so aktiv jagd wie der Habicht 
oder Mäusebussard. Er ist nur im Sommer bei uns 
und seine Horste sind durch bunte Stoff- oder Plas-

tikfetzen erkennbar.

Eine 9,3 x 72 R

Auch alte Försterpatrone genannt, ist NICHT auf 
Hochwild zugelassen, da die erforderlichen 2.000 
Joule fehlen! Daher darfst Du den Schmalspießer, 
also einen jungen Rothirsch damit nicht erlegen!

Ein Rehbock oder Jährling wäre erlaubt.
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Wer ist das, woran zu erkennen?

Welches Tier sehen wir hier?
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Eine Wildkatze

Sie kommt immer häufi ger in den Revieren vor und 
ist am Schwanz mit dunkler Endbinde und davor 

3 - 4 dunklen Binden zu erkennen. 

Ein Goldschakal

Wird, wie der Marderhund auch, immer öfters 
einmal gesehen, da einzelne Tiere aus dem Osten 

zu uns kommen. 
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Welche Federwildart und Besonderheit?

Ca. Aufnahmedatum und wie nennt man so einen Hirsch?
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Nilgans

Sie ist ein Neozoon und gehört zu 
den Halbgänsen.

Kolbenhirsch

Wenn ein Hirsch sein Geweih schiebt, wird er 
Kolbenhirsch genannt, da die Stangen die vom 

Ansatz in die Spitzen wachsen, im Bast wie 
Kolben aussehen. Das Bild könnte im März / 

April enstanden sein, da die alten Rothirsche im 
Februar abwerfen und sofort wieder schieben. 
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Wer sitzt hier friedlich nebeneinander?

Trittsiegel von wem?
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Rabenkrähe und Mäusebussard

Ein Mäusebussard mit heller Farbmorphe, aber 
typischem V auf der Brust und darunter 

eine Rabenkrähe.

Trittsiegel vom Rehwild

Die sehr spitzen Schalen vorn und der direkt dahin-
ter stehende und nicht seitlich versetzte Abdruck 
des Geäfters, drückt sich beim Rehwild ab, wenn 
es hochfl üchtig auf weichem Boden unterwegs ist. 

Daher sind die vorderen Schalen auch gespreizt.
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Von welchem Baum stammt dieses Blatt?

Welche Waff e und welcher Zustand?
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Bergahorn

Das Blatt ist vom Bergahorn. 5 Spitzen mit vielen 
kleinen Zacken. 

Feldahorn und Spitzahorn Blätter sehen anders 
aus. Feldahorn - 3 Blattteile rundlich

Spitzahorn - 5-6 Blattteile mit langen Spitzen

Eine Walter PPK - Kaliber 9 mm kurz

Die Waffe ist entsichert, das Magazin ist eingeführt, 
der Hahn ist gespannt und es befi ndet sich eine 

Hülse im Patronenlager, was man an dem kleinen 
Signalstift sieht. 
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Welcher Vogel ist das?

Trittsiegel von welcher Wildart?
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Eine Waldschnepfe

Deutlich an der QUER von Auge zu Auge verlau-
fenden Kopfbänderung zu sehen. Sonst sieht die 
Waldschnepfe der Bekasine sehr ähnlich und ist 
auf Bildern nur an der Kopfbänderung eindeutig 

zu unterscheiden..

Vom Dachs

Vorne rechts ist deutlich der Abdruck der Prante 
mit den langen Krallen (nageln) zu sehen. 
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Was darf man mit dieser Patrone erlegen und welche 
Besonderheiten hat diese Patrone?

Was ist das und wofür?
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.22 Hornet

Erlegen kann man damit Raubwild - sonst nichts. 
Es ist die kleinste Patrone mit Zentralfeuerzün-

dung und die Hülse ist konisch eingezogen.

Nicht zu verwechseln mit der .222, welches die 
kleinste auf Rehwild zugelassene Patrone ist.

Schrotbecher

Im Schrotbecher sind die kleinen Schrotkügelchen 
enthalten, dazwischen ein Puffer, der beim Schuß 
etwas dämpft und dahinter eine Abdichtung zum 

Pulver. 

Der Becher schont den glatten Flintenlauf bei der 
Schußabgabe, da ein Flintenlauf ja nur wenig Milli-

meter Materialstärke hat.
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Was sieht man hier von welcher Baumart?

Was ist das für eine gelbe Kiste?
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Bucheckern

Man sieht die Samen der Rotbuche, denn nur 
diese entwickelt, im Gegensatz zur Hainbuche, die 

Fruchtstände mit den Bucheckern, die dem Wild 
als Äsung dienen.

Eine Kleegeige

Die Kleegeige ist ein Handsähgerät um zum Bei-
spiel einen kleinen Wildacker damit zu bestellen 

und Klee oder andere Wildackermischungen 
auszusähen. 
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Wildart, Brunftzeit, Abwurf Geweih und Anz. Zähne?

Darf man die so kaufen und damit auf 10 Meter einen Fuchs erlegen?
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Rothirsch

Die Brunftzeit beginnt Anfang / Mitte September 
und dauert ca. 4 - 6 Wochen und ist von kalten 

klaren Nächten abhängig. 

Das Geweih wird vom alten Hirsch im Februar ab-
geworfen und sofort in 4 - 5 Mon. neu geschoben. 

Das Rotwild hat 34 Zähne.

Revolver Patrone .44 Magnum

Darf ich nur kaufen, wenn ich dafür in meiner WBK 
einen Munitionserwerb eingetragen habe. 

Sachliches Verbot - auf Wild mit Pistolen oder Re-
volvern zu schießen, ausgenommen im Falle der 
Bau- und Fallenjagd sowie zur Abgabe von Fang-

schüssen.  Auf 10 Meter jagen und erlegen - daher 
nicht erlaubt!
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Welche Wildart? Anzahl Zähne?

Wildart, Geschlecht, Alter ca. und Anz. Zähne?
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Steinmarder

Anhand der beiden, vor den Augenhöhlen, QUER 
gestellten Backenzähnen, muss es sich um einen 

Marder handeln. 

Der Merksatz Stein - rein und Baum - raus - hilft 
uns bei der Bestimmung der Art. Die Backenzähne 

sind von außen gesehen eingebuchtet - also = 
Steinmarder. 

Dieser hat im Dauergebiß 38 Zähne.

Rehwild - Bockkitz

Ein männliches Stück Rehwild, mit kleinen Erhe-
bungen (Rosenstöcke) zwischen den Lauschern. 

Es müsste demnach ca. 5-8 Mon. alt sein und hat 
zu diesem Zeitpunkt im Milchgebiß 20 Zähne, im 

Dauergebiß dann später 32 Zähne.
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Was sieht man hier? Art des Verschlusses?

Welcher Greifvogel ist das?

Wie tötet er?

Was ist seine Hauptbeute?

Sieht das Weib genauso aus?
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Schrotpatronen

Links oben in orange, ein Sternverschluß, darunt 
in schwarz ein Bördelverschluß, wobei hier kein 

Deckel drauf ist, sondern das Flintenlaufgeschoß 
sicht- und tastbar ist (wegen Verwechslungsgefahr) 
und recht oben in blau eine abgeschossene Patro-

ne mit geöffnetem Sternverschluß.

Ein Turmfalke 
(unser häufi gster Falke)

Er tötet durch Genickbiß mit seinem Falkenzahn.

Hauptbeute sind Feldmäuse.

Das Weib ist einfarbig braun, und hat keinen grau-
en Kopf und Stoß - sondern alles in braun.
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Welche Zielfernrohrmontage ist das?

Was sieht man hier und welche rechtlichen Vorgaben gibt es?
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Eine Blaser Sattelmontage

Eine Repitierbüchse R8 mit einer original Blaser 
Sattelmontage, die wiederholgenau auf- und abge-

nommen werden kann, ohne Werkzeug.

Eine Kirrung 

Die Kirrung dient zum Anlocken für Schwarzwild 
um es an der Kirrung gezielt zu bejagen. In die Kir-
rung darf max. 1 Liter heimisches Getreide, Mais 

oder Erbsen ausgebracht werden.

Die ausgebrachte Futtermenge ist auf höchstens 
einen Liter je Tag und Kirrstelle beschränkt! 

Je Jagdbezirk ist eine Kirrung, eine weitere je 100 
ha angefangener Jagdfl äche, in Rotwildgebieten je 

250 ha angef. Jagdfl äche zulässig.
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Das Ziel vor Augen
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